
Gute Fragen erfragen nicht nur, was man wissen will, sondern achten auch auf die 
„Psychologie des Fragestellens“.

Überlege, wann du mit einer offenen Frage ein Thema aufmachen willst, aber mit einer 
geschlossenen Frage den Befragten „festnagelst“.

Fragen erfragen nicht nur erwünschte Informationen, sie überbringen auch Ideen oder 
Befürchtungen. Sie sagen auch vieles über die Fragestellerin.

Versetz dich in die Lage der Empfängerin: Wer ist es? Was ist ihr Arbeitskontext? 
Welche Information hat sie vermutlich und welche nicht? Was ist ihr Eigeninteresse, an 
dem du anknüpfen kannst? Habt ihr gemeinsame Interessen?

Tipps:
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